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1. (4 Punkte)

a) Sei G = {(x, y) ∈ R2; x > 0, y > 0} und f : G→ R gegeben durch

f(x, y) =
x− y

x+ y
.

Bestimmen Sie dass Taylor-Polynom vom Grad 2 im Punkt (1, 1).

b) Zeigen Sie, dass die Funktion f : R2 → R,

f(x, y) = (4x2 + y2)ex
2+4y2 ,

genau ein lokales Minimum hat.

2. (4 Punkte) Sei f : Rn → R zweimal stetig differenzierbar und homogen vom Grad 2. Das
heißt: f(tx) = t2f(x) für alle x ∈ Rn und t > 0. Zeigen Sie, dass eine Matrix A ∈ Matn(R)
existiert mit f(x) = xtAx.

3. (4 Punkte) Sei P ∈ R [x1, . . . , xn] ein reelles Polynom in n Veränderlichen (n ∈ N) und
fP : Rn → R die zugehörige Polynomfunktion. Zeigen Sie, dass die Zuordnung P → fP
injektiv ist. (Hinweis: Betrachte Dαfp(0)).

4. (4 Punkte) Sei Matn(R) der Vektorraum der reellen n × n-Matrizen und Symn(R) der
Vektorraum der symmetrischen n × n-Matrizen. Identifizieren Sie Matn(R) mit Rn2 und
Symn(R) mit R

n(n+1)
2 und betrachten Sie die Abbildung F : Matn(R)→ Symn(R) gegeben

durch F (A) = AtA (At transponierte Matrix zu A). Zeigen Sie, dass das Differential von
F in einem Punkt A ∈ Matn(R) gegeben ist durch DF (A) : Matn(R)→ Symn(R),

DF (A)B = BtA+ AtB.
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